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Africa: IRIN - � HYPERLINK "http://allafrica.com/stories/200412010181.html" ��Women Wait to Be Heard - World Aids Day �(Johannesburg) African women don't need statistics to tell them that they are the face of the HIV/AIDS epidemic. They are forced to confront this reality in all aspects of their lives - the bedroom, the classroom and the workplace.





Kenia: The Nation (Nairobi) - � HYPERLINK "http://allafrica.com/stories/200412010127.html" ��Hope for Aids Orphans of Butula Charles� Ouma stood outside his grandmother's hut, his hand pressing on his stomach to stop its rumbling. For several days he had slept hungry and the graves scattered around the compound reminded him how grim his situation was.





South Africa: BuaNews (Pretoria) - � HYPERLINK "http://allafrica.com/stories/200412010434.html" ��World AIDS Day Commemorated in Cape Town� People from across the country today converged in Athlone Stadium today to commemorate World AIDS Day.





Angola: IRIN - � HYPERLINK "http://allafrica.com/stories/200412010264.html" ��Youth Key to Halting Epidemic �(Luanda) Angola, which has maintained a relatively low rate of HIV infection, could see an exponential spreading of the virus if it did not act quickly to educate its youth, according to a new report.





Lesotho: � HYPERLINK "http://allafrica.com/stories/200412010017.html" ��Abuse of Child Domestic Workers� Uncovered The preliminary findings of a study on child domestic workers in Lesotho, forced onto the job market by poverty and HIV/AIDS, has uncovered the sometimes "highly abusive nature" of their relationship with employers.





WHO: Press Release - � HYPERLINK "http://allafrica.com/stories/200412010487.html" ��Two Cipla Aids Medicines Back on WHO �Prequalification List (Geneva) The World Health Organization (WHO) is reinstating two antiretrovirals manufactured by Cipla Ltd., India, in its list of prequalified medicines. The two medicines (which are used in the treatment of AIDS) had been delisted by WHO in May this year due to non-compliance with international standards at the contract research organizations (CROs) hired by Cipla to conduct bioequivalence tests on the products.





Namibia: The Namibian (Windhoek) � HYPERLINK "http://allafrica.com/stories/200412010192.html" ��Truck Drivers Pay for Sex �Forty-five per cent of truck drivers and businessmen seek sexual favours from prostitutes, a study by the National Social Marketing Association (Nasoma) has revealed.





Mozambique: Agencia de Informacao de Mocambique - � HYPERLINK "http://allafrica.com/stories/200412010200.html" ��Chissano Calls for 'Substantial Change of Attitude' Towards HIV/Aids� (Maputo) Mozambican President Joaquim Chissano on Wednesday called for "a substantial change of attitude" by Mozambican society towards HIV/AIDS, a disease which "in a silent and brutal manner is sowing sorrow, pain, misfortune, despair and poverty".





IRIN = UN Integrated Regional Information Networks
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Kampf gegen die Seuche� Frauen im Fokus des Welt-Aids-Tages


In Deutschland ist Aids dank moderner Medikamente weitgehend aus dem öffentlichen Bewusstsein verschwunden. Dabei ist das HI-Virus hier wie überall wieder auf dem Vormarsch. Weltweit sind inzwischen immer mehr Frauen und Mädchen davon betroffen. Sie stehen im Mittelpunkt des heutigen Welt-Aids-Tages. [� HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID3843050_TYP6_THE_NAV_REF1_BAB,00.html" \o "Kampf gegen die Seuche: Frauen im Fokus des Welt-Aids-Tages" �mehr�]


� HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID3843050,00.html" \t "_blank" �Frauen im Fokus des Welt-Aids-Tages��In Deutschland ist Aids dank moderner Medikamente weitgehend aus dem öffentlichen Bewusstsein verschwunden. Dabei ist das HI-Virus hier wie überall wieder auf dem Vormarsch. Weltweit sind inzwischen immer mehr Frauen und Mädchen davon...








Am 1.12.2004 werden weltweit Kinder und Erwachsene zusammen-kommen, um gemeinsam an der Lektion fürs Leben teilzunehmen. In diesem Jahr möchten wir mit Ihnen und Ihren Schülerinnen und Schülern zusammen die „Lektion fürs Leben“ � HYPERLINK "http://www.friedensband.de/" ��(Lesson for Life) �durchführen.
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Wer tut was?





Aktion Weißes Friedensband hat für den Schreibwettbewerb SPUR 1 zusammengestellt, wer was tut. Diese Aufstellung ist nicht vollständig. Aber dort findet ihr Projekte und Informationen großer Organisationen wie: Brot für die Welt, Welthungerhilfe, Deutsche AIDS-HILFE, Deutsche AIDS-Stiftung, Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung. Sie alle unterstützten unsere Schreibaktion zu AIDS. 





Wer jetzt noch daran teilnehmen möchte: Fragt Eure regionale Aids-Beratungsstelle nach ihren Erfahrungen, recherchiert im Internet: Warum stecken sich immer noch junge Menschen mit dem HI-Virus an? Was sind das für Geschichten? Schreibt und schickt uns eine Geschichte. Sie darf auch ein wenig erfunden sein. � HYPERLINK "mailto:aktion@friedensband.de" ��aktion@friedensband.de�




















Nachrichten aus der Tagesschau vom 1.12.2004:





Thema: Aids





Das Schicksal Frauen und Mädchen steht im Mittelpunkt des diesjährigen Weltaidstages. Immer mehr infizieren sich weltweit mit der Immunschwächekrankheit. Experten machen dafür vor allem mangelnde Bildung, Armut, Unterdrückung und Gewalt verantwortlich. In Deutschland sind derzeit etwa 44.000 Menschen mit dem HI-Virus infiziert – ein Fünftel davon sind Frauen. 


Die Aids-Hilfe will heute werben, aufmerksam machen auf das Schicksal der infizierten Mädchen und Frauen. 9500 Frauen sind in Deutschland HIV-positiv und nur die wenigsten fragen nach Hilfe. Petra Klüver von der Hamburger Aids-Hilfe kennt dieses Problem ganz genau. Sie lebt selbst seit 20 Jahren mit dem HI-Virus. „Wenn Sie noch im Arbeitsumfeld sind, oder vielleicht Kinder haben, die dann die ganzen Probleme im Kindergarten und Schule haben könnten, dann kann ich sehr wohl nachvollziehen, dass sich die Frauen scheuen, sich öffentlich zu machen.“ Aufklärung tut also Not, vor allem bei jungen Menschen. So ging auch Bundesjugendministerin Renate Schmidt heute in Nürnberg bei den Jugendfilmtagen auf Werbetour. Ihre Botschaft, einmal ist keinmal geht nicht, Verantwortung tragen, die Risiken kennen. „Weil teilweise der Eindruck entstanden ist, Aids ist gar nicht mehr so schlimm. Natürlich gibt es bessere Medikamente, Natürlich ist der Krankheitsverlauf nicht mehr so schlimm, wie er vor 10 Jahren oder vor 15 Jahren oder vor 20 Jahren gewesen ist, aber es ist nach wie vor eine tödliche Krankheit.“ Vorbeugen bei der Jugend mit Werbeveranstaltungen und Kampagnen, je offensiver desto besser, so das Motto, denn Aids ist immer noch eine Krankheit ohne Aussicht auf Heilung.





Fragen 





Können wir „weltweit“ gesehen Entwarnung geben?





Sind Frauen und Männer gleich stark betroffen?





Wie viele Infizierte gibt es in Deutschland?





Warum ist Aids ein besonderes Problem für Frauen?





Wo gibt es besonders viele Neuinfektionen?





Wie kann man sich vor der Ansteckung schützen?





Gibt es Heilmittel gegen Aids und wenn, welche?








Deine Einschätzung ist gefragt:





Woran liegt deiner Meinung nach die hohe Zahl der Neuinfektionen?








� INCLUDEPICTURE "http://www.friedensband.de/images/logolesson.gif" \* MERGEFORMATINET ���


� INCLUDEPICTURE "http://www.friedensband.de/kinderarbeit/images/plan55_000.gif" \* MERGEFORMATINET ���+ �








Aktion Weißes Friedensband e.V.

Himmelgeister Str. 107a, 40225 Düsseldorf, Tel. 0211-9945137, Fax 0211-9945138
aktion@friedensband.de, www.friedensband.de
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